
Folge 14: Heinz-Graffunder-Park 

Der Park liegt im Marzahner Wohnquartier Südspitze, südlich der Allee der 

Kosmonauten. Er erstreckt sich von der Marchwitzastraße bis zum Eugen-Roth-Weg. 

In diesem Bereich stand einst ein Hochhaus. Dieses wurde aufgrund des 

Leerstandes nach der Wende abgerissen. Die Grün- und Erholungsanlage erhielt am 

09. Dezember 2004 aus Anlass des zehnten Todestages von Heinz Graffunder den 

Namen Heinz-Graffunder-Park. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Heinz Graffunder wurde am 23. Dezember 1926 als Sohn eines Schlossers geboren. 

Er erreichte im 2. Weltkrieg das Notabitur und dienste als junger Soldat. Nach dem 

Krieg absolvierte er eine Lehre als Maurer. 1948 begann er ein Studium als 

Hochbauingenieur und Architekt in Berlin-Neukölln. Im Alter von 28 Jahren 

übernimmt er 1954 als Architekt die Leitung der Planungen für den Aufbau des 

Tierparks in Berlin-Friedrichsfelde. Graffunder projektierte in den siebziger Jahren 

den Palast der Republik. In den achtziger Jahren war er verantwortlich für die 

städtebaulichen Planungen der Großsiedlungen Marzahn und Hellersdorf. Außerdem 

lehrte er als Professor in Cottbus und Sofia. Er gewann ausländische 

Architekturpreise und war ein gefragter Experte auf internationalen Kongressen. Am 

09. Dezember 1994 starb Heinz Graffunder.  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Park bietet eine Vielzahl von Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung für Jung und 

Alt. Für Sport und Spiel stehen zur Verfügung ein Bolzplatz, Tischtennisplatten, ein 

Wasserspielplatz, ein kleiner Kletterturm und mehrere Spielplätze. Im Park befinden 

sich zudem ein Etagenbrunnen und Sitzbänke. Im gesamten Park findet man 

verschiedene Skulpturen, wie zum Beispiel die Skulpturengruppe „Die vier 

Jahreszeiten“.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

Am südlichsten Parkende befindet sich im Eugen-Roth-Weg ein Grabeland. Der 

Begriff Grabeland bedeutet eine temporäre Überlassung einer Fläche zur 

gärtnerischen Nutzung gegen eine geringfügige Pachtgebühr. Im Jahr 2004 wurden 

im Eugen-Roth-Weg 18/20 zwei Schulgebäude zurückgebaut. Durch das Bund-

Länder-Programm „Stadtumbau Ost“ wurden die Entsiegelung der Flächen, die 

Wasserversorgung, der Auftrag von Mutterboden und die Umzäunung des 15.200 qm 

großen Geländes gefördert. Zwanzig Gartenparzellen wurden dann 2005 an 

interessierte Anwohner übergeben. Die neuen Pächter verwandelten die ehemalige 

Rückbaufläche in eine gärtnerische Oase. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Im Heinz-Graffunder-Park befinden sich das Pflegeheim „Kursana Domizil Berlin-

Marzahn und das Bürgerhaus Südspitze des Ball e.V. 
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